
Oberstufeninformation

für die 10. Klassen

Abiturjahrgang 2012

Ich bitte alle anwesenden Schüler der  10. Klassen in 

der bereitgestellten Teilnehmerliste zu unterschreiben!



Gliederung

1. Einleitung :  Was ist die neue Oberstufe des Gymnasiums ?
( Ziele und Schwerpunkte, Einführungsphase und Qualifikationsphase )

2. Fächerwahl und Belegung 
(Fächerwahl, Stundentafel, Beispiele, Zusammenstellung des eigenen Unterrichtsprogramms)

3. Leistungserhebung und Einbringungsverpflichtung

4. Abiturprüfung und  Gesamtqualifikation

5. W-Seminare und P-Seminare

6. Weitere Information und Zusammenfassung
( Informationsmöglichkeiten )



1. Die gymnasiale Oberstufe

1.1. Ziele und Schwerpunkte der Oberstufe (Heft S. 6)

ü Breite und vertiefte Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf den 

Erwerb  der  allgemeinen Hochschulreife

üDeutsch,  Mathematik  und eine Fremdsprachesind 
verpflichtende Abiturfächer

ü5-Fächer-Abitur 

Im Rahmen dieser Zielsetzung kann der Schüler sein 

eigenes Unterrichtsprogramm zusammenstellen



1.1. Ziele und Schwerpunkte der Oberstufe

üFachwissen,   allgemeinen Grundkenntnissen    und

Methodenkompetenzen

üSozial- und Selbstkompetenzen 

üwissenschaftsorientiertem Arbeiten, Projektarbeit   
und Studien- und Berufsorientierung

Vermittlung von 

Wissenschafts-

propädeutisches

Seminar 

Projekt-
Seminar 



1.2. Gliederung der Oberstufe (Heft S. 7)

Å In der 10. Klasse werden die Fächer und Seminare für die 
Qualifikationsphase gewählt.

Å Die Wahlentscheidung ist verbindlich für alle Halbjahre der 
Qualifikationsphase. 

Å Änderungsmöglichkeiten nur für die Fächer des Wahlpflicht -
und Profilbereichs am Ende von 11/2

Å Die erbrachten Leistungen gehen in das Abiturzeugnis ein



Gliederung

1. Einleitung :  Was ist die neue Oberstufe des Gymnasiums ?
( Ziele und Schwerpunkte, Einführungsphase und Qualifikationsphase )

2. Fächerwahl und Belegung 
(Fächerwahl, Stundentafel, Beispiele, Zusammenstellung des eigenen Unterrichtsprogramms)

3. Leistungserhebung und Einbringungsverpflichtung

4. Abiturprüfung und  Gesamtqualifikation

5. W-Seminare und P-Seminare

6. Weitere Information und Zusammenfassung
( Informationsmöglichkeiten )



2. Fächerwahl und Belegung 

2.1. Stundentafel (Heft S. 8/9)

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Mind. 66 Wo.std.)

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2

Pflicht:

30

Wochenstunden

Deutsch 4 4

Mathematik 4 4

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Sport 2 2

Naturw.1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3

Wahlpflicht:

25 / 26

Wochenstunden

fFremdspr.1 ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4

Naturw.2 oder Inf oder sFs oder fFs2 3 / 4 ( für sFs 3)

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

W-Seminar 2 2 / 0

freie Wahl:

11 / 10

Wochenstunden

P-Seminar 2 2 / 0

Indiv. Profilbildung ( Wahlpflicht-

fächer oder Zusatzangebot: Psy, sFs .... )
5 / 4



Pflichtbereich (Heft S. 8/9)

Fach bzw. Fächergruppe 11 12-1/12-2 (Mind. 66 Wo.std.)

Religion (K, Ev oder Eth) 2 2

Pflicht:

30

Wochenstunden

Deutsch 4 4

Mathematik 4 4

Geschichte + Sozialkunde 2+1 2+1

Sport 2 2

Nw1 :  ( Ph, C, oder B ) 3 3

Wahlpflicht:

25 / 26

Wochenstunden

Fs1     ( E , F , L , Gr, It, Sp, Ru ) 4 4

Nw2 oder Inf oder sFs oder Fs2 3 / 4 ( für sFs 3)

Geo oder WR 2 2

Kunst oder Musik 2 2

W-Seminar 2 2 / 0

freie Wahl:

11 / 10

Wochenstunden

P-Seminar 2 2 / 0

Indiv. Profilbildung ( Wahlpflicht-

fächer oder Zusatzangebot: Psy, sFs .... )
5 / 4

.



2.2. Belegungsverpflichtung (Heft S. 8/9)

ü Jeder Schüler mussin Q11 und Q12 mindestens

. 132 HJWSt belegen (66 x 2) .

ü Ein Überschreiten der erforderlichen Wochenstundenzahl 

hat  Folgen für den individuellen Stundenplan

Für die Belegung der Abiturprüfungsfächer

ü Sport

Musik

Kunst

sFs Spanisch

gelten Sonderregelungen. ( Abschnitt 4 )


